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Der einstige Fortschrittsoptimismus scheint einem grassierenden 

Kulturpessimismus gewichen zu sein, sogar innerhalb der Linken. polar 

Nr. 9 plädiert für die Wiederentdeckung des Fortschritts: Wie könnte ein 

solcher Gedanke heute aussehen? Inwieweit lässt sich an alte 

Fortschrittsideen anknüpfen? Wie verhält sich eine neue Fortschritts-

idee zur technologischen und ökonomischen Entwicklung? Wie zur 

Demokratie? 

 

Fortschritt war einst das Zauberwort der Linken, um der Hoffnung und der Zuversicht 

auf ein besseres Morgen Ausdruck zu geben. Mit der Aufklärung verband sich auch 

der Glaube an kulturellen und moralischen Fortschritt. Mit dem technologischen und 

ökonomischen Fortschritt verband sich die Hoffnung auf einen entsprechenden 

sozialen Fortschritt. Und selbst die Weiterentwicklung der Demokratie war Gegenstand 

der Fortschrittsidee. 

 

Heute scheint der Optimismus von Fortschritt passé. Wenn es schon kein Zurück in 

eine goldene Vergangenheit gibt, dann soll doch wenigstens alles so bleiben wie es 

ist. In den meisten Feuilletons regiert der Kulturpessimismus. Die Welt: zu laut, zu 

bunt, zu schnell. Applaus der Intellektuellen ist sicher. 

 

polar plädiert in seiner neunten Ausgabe für eine Wiederentdeckung des Fortschritts-

gedankens. Verstanden nicht als naiver Fortschrittsglaube, sondern als kritische 

Auseinandersetzung mit dem Begriff des Fortschritts, der Utopie und der Idee 

menschlicher Entwicklung insgesamt. Eine wesentliche Rolle nehmen Wissenschaft 

und Technik in diesem Heft ein. Schließlich liefern technische Utopien nicht nur 

Material für Science Fiction, sondern ermöglichen neue Infrastrukturen und neue 

Sozialformen. iPod und Facebook prägen das tägliche Zusammenleben, der digitale 

Fortschritt knüpft neue soziale Netze, aus dem Technik-Kult erwachsen neue 

Kulturtechniken. 
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